


Zahlen und Mengen

Zahlen und Mengen

Zählreime
 

Eins, zwei, drei, vier, fünf, 
sechs, sieben, 
komm, wir wollen Fußball spielen. 
Du bist Torwart, ich bin Bäck, 
eins, zwei, drei, und du musst weg! 
 

1 Dackel wackelt 
2 Pfauen schauen 
3 Affen gaffen 
4 Katzen kratzen 
5 Wanzen tanzen 
6 Ziegen fliegen 
7 Kröten flöten 
8 Schweine weinen 
9 Schafe schlafen 
10 Kinder zählen – bis wohin? 
 

Drei, sechs, neun, 
wie hoch ist die Scheun? 
Wie hoch ist das Haus? 
Du musst raus! 
 

Eins, zwei, drei, 
im Wasser schwimmt ein Hai 
im Urwald liegen Schlangen, 
und du musst fangen! 
Eins, zwei, drei, vier, fünf, 
der Frosch hat keine Strümpfe. 
Keine Strümpfe hat die Maus, 
und du bist raus! 
 

Weitere Anregungen
• ein lustiges Zahlenlied singen. Zahlen klatschen, trommeln, springen und hüpfen, 

vorwärts und rückwärts, mal auf einem Bein, dann auf beiden, Zahlen raten, Zahlen 
würfeln, Zahlen fühlen, Zahlen mit dem Körper formen, Zahlen schreiben oder 
malen.

• die Schätze der Zahlenkästchen hinlegen, zählen, aufteilen, z.B. 5 Käfer auf jede 
Grasunterlage, 3 Äpfel an jeden Baum, 4 Spinnen in jedes Netz. Wer es kann, teilt die 
Zahlen dabei auf, die 5 z.B. in 2 und 3  oder in 1 und 4 oder???

• mit der Bärenfamilie Geschichten erfinden, z.B. „Das Baby ging spielen, wie viel 
Bären waren noch im Haus?“

• mit Bechern und Eimerchen Bausteine in sichtbare und unsichtbare Mengen teilen.

• Zahlengeschichten vorlesen und selbst welche erfinden.

• Rhythmen beim Zählen bilden, z.B. jede zweite Zahl laut, jede dritte Zahl nicht  
aussprechen

• eine bestimmte Anzahl von Figuren „z.B. 4“ ohne zu zählen von einer Menge 
wegnehmen



Bauen und Konstruieren

Versuche den Turm so hoch wie möglich zu bauen!

Bauen und Konstruieren

Versuche den Turm so hoch wie möglich zu bauen!



   

Bauen und Konstruieren

Bauen und Konstruieren

Baue aus Steckwürfeln ein besonders schönes 
Bauwerk!

Baue dieses Bauwerk nach!

 



Bauen und Konstruieren

Bauen und Konstruieren

Baue dieses Bauwerk nach!
 

Baue diese Bauwerke nach!
 



Bauen und Konstruieren

Muster und Formen

Baue diese Bauwerke aus 16 Würfeln! Erfinde noch neue!
 

Lege schöne Muster!
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Muster und Formen

Lege schöne Muster!

Baue eine bunte Schlange! 
Fallen dir noch andere Figuren ein?



Muster und Formen

Muster und Formen

Lege mit den Nähgarnrollen ein schönes Muster!

Auch in der Natur findet man viele Muster!  
Betrachte die Muscheln und Blätter mit der Lupe!



Muster und Formen

Sortieren und Klassifizieren

Spanne Dreiecke und Vierecke auf das Geobrett!

Sortiere die Knöpfe nach der Form und/oder  
der Farbe!



Sortieren und Klassifizieren

Sortieren und Klassifizieren

Sortiere die Tiere!

Sortiere die Bommeln nach Farbe und/oder Größe!



Sortieren und Klassifizieren

Sortieren und Klassifizieren

Sortiere Knöpfe nach der Größe! Beginne mit dem 
kleinsten Knopf!

 

Material: - Logische Blöcke (3 Farben, 3 Formen, 2 Größen)

Sortiere so, dass möglichst wenige Stapel entstehen! 
Begründe!



Sortieren und Klassifizieren

Zuordnen

Setze auf jeden Teller eine Bärenfamilie!

Ordne zu!



Zuordnen

Zuordnen

Lege neben jede Zahl die richtige Menge Tiere!

Material: - 10 bis 12 Steckwürfel
- mindestens 20 Plättchen

Lege – ohne zu zählen - genauso viele Plättchen wie 
Würfel!

Zusatz: Wegnehmen eines Würfels  Sind es jetzt mehr Würfel als Plättchen? Warum?
             Auseinanderziehen der Würfelreihe  Sind es jetzt mehr Würfel als Plättchen? 
 Warum?

 



Akustische Wahrnehmung

Akustische Wahrnehmung

Sucht euch jeder ein Musikinstrument aus und 
setzt euch in einen Kreis!
Der Erste spielt sein Instrument z.B. dreimal! 
Reihum spielt jeder genauso oft auf seinem 
Instrument!
Variationen: 
- der Erste spielt einmal, der Zweite zweimal, der Dritte 
wieder einmal …
- der Erste spielt einmal, der Zweite zweimal, der Dritte 
dreimal …
- weitere Muster erfinden
- Anzahl (mit/nach-)zählen lassen

Hohe Töne - tiefe Töne

Auf dem Xylophon werden hohe oder tiefe Töne 
gespielt.
Bei tiefen Tönen hocken sich alle Kinder hin, bei 
hohen Tönen machen sie sich ganz groß.



Akustische Wahrnehmung

Messen und Wiegen

Länge eines Klanges

Die Klangschale wird angeschlagen. 
Alle lauschen. 
Wer den Klang nicht mehr hört, setzt sich hin!

 

Wer hat die größten Füße?

Akustische Wahrnehmung

Messen und Wiegen

Länge eines Klanges

Die Klangschale wird angeschlagen. 
Alle lauschen. 
Wer den Klang nicht mehr hört, setzt sich hin!



Messen und Wiegen

Messen und Wiegen

Suche dir einen Gegenstand und lege ihn in eine 
Waagschale. Wie viele Bohnen musst du in die 
andere Waagschale legen, damit beide Schalen im 
Gleichgewicht sind?

Suche dir einen Partner!
 
Wer kann länger 
 - auf Zehenspitzen stehen?
 - auf einem Bein stehen?
 - eine Standwaage machen?
 - eine Brücke machen?

Messen und Wiegen

Messen und Wiegen

Suche dir einen Gegenstand und lege ihn in eine 
Waagschale. Wie viele Bohnen musst du in die 
andere Waagschale legen, damit beide Schalen im 
Gleichgewicht sind?

Suche dir einen Partner!
 
Wer kann länger 
 - auf Zehenspitzen stehen?
 - auf einem Bein stehen?
 - eine Standwaage machen?
 - eine Brücke machen?
 - einen Gegenstand auf dem
   Kopf balancieren?



            Elle und Armspanne

 Wie lang ist das Regal?
 Miss zuerst die Länge mit Ellen!
          Ellenlänge

 Miss danach mit Armspannen!

         Armspanne

 Vergleiche deine Ergebnisse auch mit anderen Kindern!

Messen und Wiegen

Messen und Wiegen

 

Körpergröße vergleichen

Vergleicht eure Größe! Arbeitet so:

1. Schneidet einen Papierstreifen ab,

der so lang ist wie du groß bist. 
2.  Messt die Länge des Streifens aus.

3. Schreibt nun deinen Namen und
deine Größe auf den Streifen.

4.  Hängt den Streifen so auf,
dass er den Boden gerade berührt.



Messen und Wiegen

Messen und Wiegen

Das kleine Bett

Es war einmal vor langer Zeit ein König.
Er wollte seiner Königin etwas schenken,
aber sie hatte schon alles.
Da erfand der König ein Bett,
das gab es damals nämlich noch nicht.
Die Königin musste sich auf den Boden legen,
und der König maß, dass sie 6 Fuß groß war.

Er ging zum Schreinerjungen und erklärte ihm alles. 

Der Junge baute das Bett genau 6 Fuß lang.
Trotzdem war es viel zu klein. Was war passiert?

?

Faden

Schneide einen 1 m langen Faden ab.  
Halbiere den Faden. 
Halbiere diesen Faden noch einmal.  
Wie lang sind die Fäden?



 

Messen und Wiegen

Messen und Wiegen

Schritte

Wie lang ist der Flur?
Miss die Länge und Breite. 
Miss mit Schritten. 

                           Schrittlänge                                                                       
Vergleiche deine Ergebnisse auch mit anderen Kindern.

Handspanne und Daumenbreite

Wie lang ist der Tisch?

Miss zuerst mit Handspannen!
Miss danach mit Daumenbreiten!
       Handspanne   Daumenbreite   

Vergleiche deine Ergebnisse auch mit anderen Kindern.



Messen und Wiegen

Messen und Wiegen

Material: eine Balkenwaage, verschiedene Materialien, z. B. Bohnen, Linsen, Büroklammern, 
                verschiedene Gegenstände
Spiel: 
Jede Gruppe hat ein anderes Material.  Eine Gruppe legt von ihrem Material eine bestimmte Anzahl 
auf die Waage. Die andere Gruppe versucht mit ihrem Material das Gleichgewicht herzustellen,
aber sie muss vorher die Anzahl, die sie legen möchte, festlegen.
Das Spiel geht so lange, bis eine Gruppe durch Dazulegen oder Wegnehmen das Gleichgewicht 
hergestellt hat.
Gegenstand Bohnen Linsen Reiskörner Büroklammern

Radiergummi 

1 Cent-Stück 

Füller 

leere Dose 

10 Gummibärchen 

Gefäße ordnen

1. Vergleiche die Gefäße. In welches Gefäß passt am 
meisten?

2. Schätze und ordne nach deiner Schätzung.
3. Überprüfe durch Umfüllen und ordne neu.



 

Messen und Wiegen

Messen und Wiegen

Gefäße vergleichen 1

1. Schätze: In welches Gefäß passt der meiste Reis?
2.  Probiere durch Umfüllen, ob du Recht hast. 

Gefäße vergleichen 2

1. Schätze und stelle immer zwei Gefäße zusammen, von 
denen du glaubst, dass sie ungefähr gleich viel Reis 
fassen. Füllt das eine Gefäß mit und Reis prüft durch 
Umschütten, ob ihr richtig geschätzt habt.

2. Ordnet eure Gefäße nebeneinander nach der 
Beziehung „In dieses Gefäß passt weniger Reis als ...”
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